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Die im Geschäftsbericht abgebildeten Personen  
widerspiegeln Menschen unseres Versorgungsgebiets,  
die das kostbare Gut Wasser geniessen.  
 
Die Aufnahmen wurden für die Kampagne «TrinkWasser!»  
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der WVRB AG gemacht.  
Die Kampagne ist u.a. eine Sensibilisierung zum Thema  
«TrinkWasser!» und gilt auch als Au昀昀orderung «TrinkWasser!».
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Vorwort

Liebe Aktionäre 
Geschätzte Leserinnen und Leser 

Nach Jahren mit Pandemie, bewa昀昀neten Kon昀氀ikten und 
Krisen waren im vergangenen Jahr eher Themen wie 
die stark gestiegenen Alltagskosten oder das Bevölke-
rungswachstum und der Fachkräftemangel im Vorder-
grund. Weltpolitisch entstanden neue Allianzen, welche 
bestehende Strukturen und Beziehungen auf die Probe 
stellten. In diesem Umfeld hatten wir immer noch ver-
einzelt mit Lieferproblemen für gewisse Produkte und 
der Bauteuerung zu kämpfen. Glücklicherweise haben 
sich die Energiepreise gegenüber dem Jahr 2022 wieder 
etwas stabilisiert. Nach wie vor sind die Verfügbarkeit 
und gute Konditionen für elektrische Energie zentral für 
eine einwandfrei funktionierende Wasserversorgung 
und auch für die Jahresrechnung der WVRB AG. Wie 
im Vorjahr hat der Verwaltungsrat gemäss der Strate-
gie einer Erhöhung des Wasserpreises entsprechend 
der Teuerung per 1. Januar 2024 um 1.7 % zugestimmt.

Das vergangene Jahr stand intern im Zeichen der 
«Stabsübergabe» des langjährigen Geschäftsführers 
Bernhard Gyger an seinen Nachfolger Martin Frey. 
Unfall bedingt erfolgte der Führungswechsel nicht ganz 
wie geplant. Dank dem E昀昀ort des gesamten Teams 
konnte die Geschäftstätigkeit «unterbruchsfrei» weiter-
geführt werden. Die neuen Mitarbeitenden haben sich 
gut in das Team eingefügt und bringen neue Ideen und 
Knowhow ein.

Es zeichnet sich ab, dass per 1. Januar 2025 neue Aktio-
näre der WVRB AG beitreten werden. Auch unter die-
sem Gesichtspunkt ist das bestehende Organisations-
modell, dass jeder Aktionär einen Verwaltungsratssitz 
hat, nicht mehr zukunftsgerichtet. Die Verwaltungs-
reorganisation mit der Verkleinerung des Verwaltungs-
rates auf mindestens sieben Mitglieder hat mit der 
Unter zeichnung des Partnerschaftsvertrages eine erste 
wichtige Hürde genommen. Mit den Neuwahlen an der 

GV im Juni 2024 soll die Reorganisation abgeschlossen 
werden. Mit dem verkleinerten Verwaltungsrat, welcher 
neu nach Anforderungspro昀椀l und regionaler Veranke-
rung besetzt wird, können die künftigen Herausforde-
rungen und die Strategie 2025 – 2030 mit einer schlag-
kräftigen Organisation in Angri昀昀 genommen werden.

Akzentuiert hat sich der Nutzungsdruck auf die Was-
sergewinnungsstandorte. In den letzten Jahren wurden 
von unserer Seite grosse Anstrengungen für die lang-
fristige Sicherung der leistungsstarken und guten Fas-
sungsstandorte unternommen. So konnte im Berichts-
jahr der neue Horizontal昀椀lterbrunnen in der Oberi Au 
Uttigen in Betrieb genommen und feierlich eingeweiht 
werden. In den kommenden Jahren werden weitere 
überregional wichtige Fassungsanlagen erneuert und 
proaktiv Konzessionsanpassungen vorgenommen, um 
Interessenkon昀氀ikten vorzubeugen. Trotz des grossen 
ö昀昀entlichen Interesses und der breiten Akzeptanz in 
der Bevölkerung bleibt die Sicherung der Trinkwas-
serressourcen eine Daueraufgabe. Leider bestehen die 
grössten Kon昀氀ikte jeweils mit Umweltschutzinteressen. 
Es bleibt abzuwarten, wie die Entscheide bei künftigen 
Interessenabwägungen ausfallen werden.

Dank
2023 leisteten alle Mitarbeitenden der WVRB AG wie-
der einen enormen Einsatz, welchen ich im Namen des  
Verwaltungsrates und den Aktionären bestens ver-
danke. Auch meinem Vizepräsidenten und den Mitglie-
dern des Ausschusses, dem Verwaltungsrat sowie den 
Aktionären danke ich, u.a. für das Vertrauen und die 
konstruktive Zusammenarbeit.

Ich freue mich, mit den Mitarbeitenden und den Aktio-
nären 2024 das 50-jährige Bestehen der WVRB AG 
 feiern zu können.

Dora Andres, Präsidentin
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Rechtsform 

Die Wasserverbund Region Bern AG ist eine Aktien-
gesellschaft nach schweizerischem Recht. Aktionäre 
der Gesellschaft sind Energie Wasser Bern, die Gemein-
den Allmendingen, Bolligen, Bremgarten, Frauenkap-
pelen, Ittigen, Kehrsatz, Kirchlindach, Ostermundigen, 
Rubi gen, Stettlen, Vechigen, Wohlen bei Bern, Worb, 
Zollikofen, die Gemeindebetriebe Muri bei Bern (gbm) 
und die  Wasserversorgungsgenossenschaft Meikirch-
Uettligen und Umgebung (WVGM). Die Wasserverbund 
Region Bern AG ist in Rechten und P昀氀ichten einer ö昀昀ent-
lichen Wasserversorgung gleichgestellt. Nach Statu ten 
dient sie  allein diesem Zweck. Eine Privatisierung ist 
ausgeschlossen.

Unternehmensstruktur

Die Wasserverbund Region Bern AG ist Werkeigentüme-
rin der Primäranlagen und für deren Betrieb und 
Unter halt verantwortlich. Sie erfüllt diese Aufgabe, 
gemein   sam mit den Aktionären, nach den Regeln eines  
«Betreibermodells». Für die umfassende  Koordination 
dieser partnerschaftlichen Zusammenarbeit ist die 
Wasser   verbund Region Bern AG verantwortlich. Dazu 
 erlässt sie verbindliche technische und administrative 
Regeln. Rechte und P昀氀ichten dieser Zusammenarbeit 
sind in Betriebs führungsverträgen geregelt.

Strategie 2020 – 2025

Der Verwaltungsrat hat die Strategie 2020 – 2025  in  klu- 
 sive Massnahmenplan und Erfolgskontrolle verabschie-
det. Die wichtigsten Ziele wurden den Aktionären 
 anläss lich der Generalversammlung 2019 dargelegt. 

Die vollständige Strategie im Einzelnen:

Aktionäre
– Alle Aktionäre haben bis 2025 eine Zweiteinspeisung.
– Bis 2025 werden keine neuen Aktionäre aufgenommen 

und die Aufnahmebedingungen werden überarbeitet.
– Das Verhältnis Spitzentag (Top10) zu Durchschnitts-

tag der Aktionäre stabilisiert sich bis 2025 bei 1.25.

Versorgungssicherheit 
– Der Tagesbedarf wird jederzeit mit dem eigenen oder 

von Partnern bereitgestellten Dargeboten gesichert.
– Die Fassungsstandorte und die Wasserentnahme    -

men gen sind langfristig gesichert.

Personal
– Die WVRB AG hat eine hohe Personalzufriedenheit.
– Die jährliche Fluktuation ist tief.
– Das Personal verfügt über die erforderliche Kern-

kompetenz und externe Abhängigkeiten sind auf das 
Minimum zu reduzieren.

– Die Kontinuität ist auf allen Stufen gesichert.

Investitionen und Finanzen 
– Das Eigenkapital beträgt im Minimum 40 %. Die Ver-

schuldung darf bis 2025 auf max.  CHF 150  Mio. an-
steigen.

– Die Fremd昀椀nanzierung ist so auszulegen, dass eine 
mit telfristige Absicherung des Zinsrisikos gewährleis-
tet ist, auch wenn sich dadurch die Zinskosten  erhöhen.

Organisation & Führung 
– Alle Aktionäre sind im VR vertreten.
– Der VR-Ausschuss wird vergrössert, damit eine brei - 

tere Vertretung der Aktionäre im Ausschuss gewähr-
leistet ist.

Die in der Strategie 2020 – 2025 vorgegebenen  Ziele, 
soweit durch die WVRB AG beein昀氀ussbar, werden 
weit gehend erfüllt. Der Verwaltungsratsausschuss hat 
2022 eine Strategieüberprüfungsklausur abgehalten, 
um die Zielsetzungen, mit dem Zeithorizont 2030, zu 
diskutieren. Nebst der Nachfolgeregelung in der Ge-
schäftsführung wurde an der Klausur der Prozess für 
eine Verwaltungsreorganisation mit dem Ziel einer 
zukunftsgerichteten Führungsorganisation gestartet. 
Mittlerweile wurde auf dieser Basis der Partnerschafts-
vertrag angepasst, welcher per 1. Januar 2024 in Kraft 
tritt (siehe «Erwähnenswertes» Seite 26).
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Mitwirkung der Aktionäre

Auf den Grundlagen von Statuten, Partnerschaftsver-
trag und Organisationsreglement sind die Mitwirkun-
gen der Aktionäre geregelt. 

Im Sinne einer echten Partnerschaft ist die Beschluss-
fassung so geregelt, dass weder Minderheitsaktionäre 
noch der Mehrheitsaktionär die eine oder andere Inte-
ressensseite allein beherrschen können.

Aktionäre können über den Verwaltungsrat und ver-
schiedene Gremien, wie die Technische Kommission, 
ihre Mitwirkung ausüben.

Leitbild

Vision
Wir sind die bedeutendste Wasserversorgung im Kan-
ton Bern und genügen höchsten Qualitätsansprüchen. 

Mission
Wir erfüllen eine ö昀昀entliche Aufgabe. Aktionäre und 
Dritte versorgen wir sicher, ausreichend und wirt-
schaftlich mit qualitativ einwandfreiem Trink-, Brauch- 
und Löschwasser. 

Leitsätze

1. Auftrag 
Wir konzentrieren uns auf die für die Gewinnung, Spei-
cherung und Transport notwendigen Anlagen und tun 
dies mit e昀케zienter Planung und Produktion. Ständige 
Verbesserungen in allen Bereichen und Tätigkeiten sind 
ein wichtiger Teil unserer Unternehmenskultur. 

2. Aktionäre 
Wir sorgen, als Verbund eigenständiger Wasserversor-
gungen, mit internen Regeln dafür, dass die Aktionäre 
bei wesentlichen Entscheiden miteinbezogen werden. 

3. Führung 
Wir führen zielorientiert und setzen auf einfache Pro-
zesse. Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen 
sind klar de昀椀niert und werden regelmässig überprüft. 

4. Qualität und Umweltschutz 
Wir überprüfen und optimieren regelmässig die Quali-
tät und Umweltverträglichkeit unserer Leistungen. 

5. Wasserressourcen 
Wir stellen das Wasser aus den qualitativ besten Fas-
sungen bereit und schützen diese nachhaltig vor nega-
tiven Ein昀氀üssen. 

6. Kommunikation 
Wir p昀氀egen einen o昀昀enen und konstruktiven Dialog mit 
allen Ansprechgruppen. Die interne und externe Kom-
munikation erfolgt rechtzeitig und adressatengerecht. 

7. Zusammenarbeit 
Wir suchen aktiv die Zusammenarbeit mit Behörden 
und Partnern. Das Erreichen gemeinsamer Ziele und die 
 Nutzung von Synergien stehen dabei im Vordergrund. 

8. Personal 
Wir sind eine attraktive Arbeitgeberin und fördern 
 mitdenkende, eigenverantwortlich handelnde Mitarbei-
tende, die leistungsbereit sind. 

9. Finanzierung 
Wir arbeiten wirtschaftlich, verrechnen den Aktionä-
ren die Kosten sachgerecht und sorgen dafür, dass die 
昀椀nanziellen Risiken tief sind. 

10. Investitionen 
Wir planen und stellen die Ressourcen nach ausge-
wiesenem Bedarf bereit und berücksichtigen dabei die 
künftigen Entwicklungen. Unterhalt und Betrieb der 
Anlagen sind angemessen und nachhaltig. Die Zutei-
lung 昀椀nan zieller Mittel erfolgt so, dass daraus insge-
samt der  bestmögliche Nutzen resultiert.
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Allmendingen
Bern (Energie Wasser Bern) 
Bolligen
Bremgarten
Frauenkappelen
Ittigen
Kehrsatz
Kirchlindach
Meikirch (WVGM)
Muri (Gemeindebetriebe)
Ostermundigen
Rubigen
Stettlen
Vechigen 
Wohlen bei Bern
Worb
Zollikofen
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Versorgungsgebiet

Das Versorgungsgebiet umfasst die Wasserversor-
gungen der einzelnen Aktionäre. Mit den Gemeinden 
Mühleberg und Köniz, der Wasserverbund Grauholz AG, 
der InfraWerkeMünsingen sowie der Energie Belp AG 
hat die Wasserverbund Region Bern AG Wasserliefer-
verträge, als Ergänzung zu deren eigener Versorgung, 
abgeschlossen. Zudem versorgt die WVRB AG den Tier-
park Dählhölzli und seine im Wasser lebenden Tiere 
jährlich mit rund 900’000 m3 Wasser.
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Organisation

Aktienkapital

Die Aktionäre sind, auf der Grundlage des Partner-
schaftsvertrags, proportional zum Wasserbezug an der 
Gesellschaft beteiligt. 

Aktionär	 Aktienkapital CHF	 Anteil in %

Allmendingen  100’000 0.2100

Bolligen  1’365’000 2.8670

Bremgarten  643’900  1.3524 

Energie Wasser Bern  28’521’100  59.9057 

Frauenkappelen  198’000  0.4159 

Gemeindebetriebe Muri  2’610’000  5.4820 

Ittigen  2’465’600  5.1787 

Kehrsatz  560’000  1.1762 

Kirchlindach  591’900  1.2432 

Ostermundigen  3’839’200  8.0639 

Rubigen  410’000  0.8612 

Stettlen  600’000  1.2602 

Vechigen  600’000  1.2602 

Wohlen  1’126’300  2.3657 

Worb 1’560’000  3.2766 

WVGM  800’000  1.6803 

Zollikofen  1’619’000  3.4005 

Total Aktienkapital	 47’610’000	 100.00

Es be昀椀nden sich keine eigenen Aktien im Besitz der 
Gesellschaft.

Revisionsstelle

Die Generalversammlung wählt jeweils für eine Amts-
dauer von drei Jahren als Revisionsstelle mit den in 
Art. 728 昀昀. OR umschriebenen Rechten und P昀氀ichten 
einen oder mehrere Revisoren oder eine Revisions-
gesellschaft. Die Revisoren bzw. die Revisionsgesell-
schaft haben den gesetzlichen Anforderungen bezüg-
lich Befähigung und Unabhängigkeit zu entsprechen.

Das Revisionsmandat wurde anlässlich der GV 2023 an 
die PricewaterhouseCoopers AG, Bern erteilt. 

Verwaltungsrat

Die Generalversammlung wählt die Mitglieder des Ver-
waltungsrates auf Vorschlag der Aktionäre sowie die 
Präsidentin oder den Präsidenten. Energie Wasser Bern 
stehen im Verwaltungsrat zwei Sitze, den übrigen Aktio-
nären je ein Sitz zu.

Die Präsidentin oder der Präsident ist überdies eine 
unabhängige Person, die in keiner der durch die Gesell-
schaft versorgten Gemeinden ein politisches Amt aus-
übt und in keinem Anstellungs- oder Auftragsverhältnis 
zu einem Aktionär steht. 

Der Verwaltungsrat wurde an der GV 2023 für die 
Dauer von einem Geschäftsjahr gewählt. Es besteht 
keine Amtszeitbeschränkung.

Die Amtsdauer endet am Tage der ordentlichen General-
versammlung für das letzte Geschäftsjahr der Amtszeit. 
Werden während der Amtsdauer Ersatzwahlen getrof-
fen, so vollenden die Neugewählten die Amtsdauer ihrer 
Vorgänger.

Technische Kommission

Die Technische Kommission befasst sich mit techni-
schen Fragen, die sich aus dem unmittelbaren opera-
tiven Geschäft stellen. Insbesondere ist die Kompetenz 
ihrer Mitglieder dort gefragt, wo sich an den Nahtstel-
len zwischen Aktionären operative Probleme zeigen. 
Deshalb sind in der Regel die operativ Verantwortlichen 
der Aktionäre Mitglied der Technischen Kommission.

Brunnenmeister

Ergänzend zur Technischen Kommission wurde der Aus-
tausch mit den Brunnenmeistern der Aktionäre mit dem 
Schwerpunkt auf der fachlichen Ausbildung intensi-
viert. Im Vordergrund stehen die Schulung am Prozess-
leitsystem, die Auswirkungen von Ausbauprojekten auf 
die operative Tätigkeit vor Ort und der persönliche Aus-
tausch untereinander.
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Mitglieder Verwaltungsrat

/ame	 Funktion	 Aktionär	 Bemerkungen

Dora Andres 1 Präsidentin

Oliver von Grünigen Allmendingen

RenÉ Bergmann Bolligen bis GV 2023

Catherine Meyer Bolligen ab GV 2023

Roland Müller1 Bremgarten

6rs Möri1 Vizepräsident Energie Wasser Bern

Martin Moser1 Energie Wasser Bern

Stefan Wüthrich Frauenkappelen

Thomas Hanke Gemeindebetriebe Muri

David Berger Ittigen bis GV 2023

Simone Stöcklin Ittigen ab GV 2023

Roland Geiger1 Kehrsatz

Andrea Walther Kirchlindach

Bettina Fredrich Ostermundigen

Stefan Rolli Rubigen

Markus Bieri Stettlen

Hans Moser1 Vechigen

Andreas Remund Wohlen

Adrian Hauser Worb

Markus Bucher1 WVGM

Edi Westphale Zollikofen

Bernhard Gyger1 Geschäftsführer bis 30.06.2023

Martin Frey1 Geschäftsführer ab 01.07.2023
1  Verwaltungsratsausschuss 



Personalbestand per 31.12.2023

16 festangestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Jährliche Arbeitsstellen 1’468 (+184) Stellenprozente

Organigramm

Eintritte

01.01.2023 David Bachmann, Projektleiter
01.01.2023 Christoph Wyss, Brunnenmeister
01.03.2023 Dominik Liechti, Projektleiter
01.11.2023 Jsabelle Martin, Assistentin Administration

Austritte

31.08.2023 Bernhard Gyger, Geschäftsführer
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Jährlicher	Wasserbezug	Eer	Aktionäre	in	m3/Jahr
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Jährlicher	Wasserbezug

Zahlen

Wassermengen

Das Wetter 2023 war wärmer und sonniger, aber auch 
etwas nasser als im Durchschnitt. In den Monaten 
 Februar und Juni sowie im Spätsommer 昀椀el sehr wenig 
Niederschlag. Daher konzentrierten sich die Spitzenver-
brauchstage, welche sich in der Regel nach 10 trocke-
nen Tagen im Sommer einstellen, auf Juni und August.

Im Vergleich zum Vorjahr lag der Spitzenverbrauch der 
Aktionäre (Top10) mit 78’774 m3, gegenüber 76’131 m3 
im Vorjahr, leicht höher (+ 3.5 %). Der mittlere Tages-
bedarf von 59’613 m3 stieg gegenüber 2022 (59’137 m3) 
im gleichen Verhältnis wie die Bevölkerung um 0.8 %. 
Das Verhältnis Spitzenverbrauch zum durchschnitt-
lichen Tag lag bei 1.32 (1.29).

E昀昀ektiver Jahresverbrauch der Aktionäre und die  entsprechende  
Entwicklung der versorgten Personen

Wichtige Zahlen

Einwohner,	Mengen,	Kosten	 	 2023	 2022	

Versorgte Einwohner im Aktionärsgebiet  255’105   253’071  

Wiederbescha昀昀ungswerte in CHF   639’633’726   632’508’700 

Mit eigenen Anlagen geförderte Wassermenge in m3    23’875’340   23’507’781  

 – davon aus Quellen    91’591   110’641  

 – davon aus Grundwasserfassungen  23’783’749   23’397’140 

Wasserbezug von Dritten 16’994  57’240 

 – Köniz  8’207   51’077 

 – Mühleberg  5’401   2’075 

 – WAGRA  3’386   4’088  

Wasserverbrauch aller Aktionäre in m3 pro Jahr  21’758’711   21’584’887  

Durchschnittlicher Tagesspitzenverbrauch aller Aktionäre in m3 pro Tag (Top10)   78’774   76’131 

Wasserlieferungen an Dritte in m3 pro Jahr   2’020’256   1’910’414  

 – Energie Belp AG  18’150   45’459  

 – Köniz  19’583   39’383  

 – Mühleberg  5’971   17’616 

 – Münsingen  11’182   9’627 

 – Tierpark  978’152   884’625  

 – WAGRA   987’218   913’704 

 – Diverse Bezüger, Verluste  113’367   69’720 

Total	Wasserverkauf	an	Aktionäre	in	CHF   21’420’000   20’700’000 



7ergleich	Eer	Tagesspitzen	zum	%urchschnittsverbrauch	
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Durchschnittlicher Spitzenbedarf während den höchsten 
10 Tagen (Top10)

Top10-Werte im Vergleich zu den Tagesdurchschnittsverbrauchswerten
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Top10-Werte

Von den 14 Spitzenverbrauchstagen jedes 
Aktio närs während des Kalenderjahres bil-
den die Werte vom 5. bis 14. Spitzentag den 
Top10-Wert. Mit der 昀椀xen Streichung der  
vier höchsten Verbrauchstage werden ausser-
ordentliche Zustände im Versorgungsnetz be-
rücksichtigt. Das System ist fair und belohnt 
Gemeinden mit einer guten Organisation und 
einem intakten Leitungssystem.

Spitzenverbrauchstage werden seit 2007 in 
der Regel nur in der Zeitspanne von Mai bis 
August registriert. Im Jahr 2023 traten die 
Werte im Mehrjahresvergleich sehr einseitig 
nur im Juni und im August auf.

Verteilung aller Top10-Werte in den Jahren 2007 bis 2023, aufgeteilt in Wochentage und Monate

Top10-Werte	2007	–	2023
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Von Oktober bis Mai bleibt die tägliche Wasser abgabe-
menge im Normalfall mehr oder weniger konstant. An 
den Wochenenden sinkt der Verbrauch durch den Weg-
fall der Bezüger in Gewerbe und Industrie um zirka 
10 %. Dieser E昀昀ekt gilt auch an den gesetzlichen Feier-
tagen, wobei er während den Weihnachtsfeier tagen äus-
serst ausgeprägt ist. Die Schulferien der Region wider-
spiegeln sich sehr gut im Wasserverbrauch.  Während 
den Sport-, Frühlings-, Sommer- und insbesondere den 
Herbstferien wird deutlich weniger Wasser benötigt, 
weil viele Einwohnende im Versorgungsgebiet ortsab-
wesend sind.

Wasserbezug aller Aktionäre 2023. Die rote Linie zeigt die durchschnittlichen Bezüge 2017 – 2023.

Zahlen

Jahresübersicht des Wasserbezugs 2023
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Montag – Freitag 
Wochenenden 
Feiertage 
Feiertage an Wochenenden 
Top10 2023

Durchschnittswerte 2017 – 2023
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Wasserbezugsorte und Anteile 2023 in m3

Wasserqualität

Grundwasserfassungen und Quellen

Zahlen

2uellen	 91’591

Lochmatt, Wohlen  67’052  
Dietlisbrunnen, Münsingen  24’539  

(runEwasser	 23’783’749

Aaretal 1, Kiesen  6’184’421 
Aaretal 2, Belpau  1’775’163 
Oberi Au 6ttigen 2’458’760 
Wehrliau, Muri  1’006’639 
Emmental, Aeschau  12’358’766

Herkunft	 23’875’340

Aaretal 1, Kiesen 6’184’421
Aaretal 2, Belpau 1’775’163
Oberi Au 6ttigen 2’458’760
Wehrliau, Muri 1’006’639
Emmental, Aeschau 12’358’766
Lochmatt, Wohlen 67’052
Dietlisbrunnen, Münsingen 24’539

Konzession bis 2030 2037 2063 2052 2047 –  

Konzedierte Menge 55’000 l /min 11’500 l /min 25’000 l /min 18’600 l /min 26’000 l /min 210 l /min  

Gesamthärte 24.0 – 26.0 °fH 12.9 – 15.7 °fH 22.0 – 27.0 °fH 12.0 – 17.1 °fH 19.7 – 21.0 °fH 29.0 – 37.0 °fH

pH-Wert 7.5 – 7.5 7.9 – 8.0 7.6 – 7.7 7.7 – 7.9 7.5 – 7.7 7.4 – 7.6  

Temperatur 10.4 – 13.9 °C 8.0 – 19.0 °C 11.4 – 12.9 °C 13.9 – 18.8 °C 8.8 – 10.6 °C 7.1 – 17.4 °C

Nitrat 8.2 – 9.7 mg/l <2.0 – 3.3 mg/l 5.9 – 9.0 mg/l <2.0 – 2.3 mg/l 4.6 – 6.2 mg/l 14.7 – 19.4 mg/l

Calcium 78 – 86 mg/l 43 – 53 mg/l 72 – 83 mg/l 41 – 58 mg/l 71 – 76 mg/l 81 – 124 mg/l

Magnesium 10.6 – 12.0 mg/l 4.3 – 5.8 mg/l 10.2 – 14.3 mg/l 4.3 – 6.4 mg/l 4.9 – 5.5 mg/l  13.7 – 24.0 mg/l



10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

0

50

45

40

35

30

25

20

15

10

5

0

20

18

16

14

12

10

8

6

4

2

0

50

45

40

35

30

25

20

15

10

5

0

150

135

120

105

90

75

60

45

30

15

0

50

45

40

35

30

25

20

15

10

5

0

Aaretal 1  Aaretal 2 Oberi Au Wehrliau Emmental Lochmatt 
Kiesen Belpau Uttigen Muri Aeschau Dietlisbrunnen  
      Wohlen, Münsingen

Konzession bis 2030 2037 2063 2052 2047 –  

Konzedierte Menge 55’000 l /min 11’500 l /min 25’000 l /min  18’600 l /min 26’000 l /min 210 l /min  

Gesamthärte 24.0 – 26.0 °fH 12.9 – 15.7 °fH 22.0 – 27.0 °fH 12.0 – 17.1 °fH 19.7 – 21.0 °fH 29.0 – 37.0 °fH 

pH-Wert 7.5 – 7.5 7.9 – 8.0 7.6 – 7.7 7.7 – 7.9 7.5 – 7.7 7.4 – 7.6  

Temperatur 10.4 – 13.9 °C 8.0 – 19.0 °C 11.4 – 12.9 °C 13.9 – 18.8 °C 8.8 – 10.6 °C 7.1 – 17.4 °C

Nitrat 8.2 – 9.7 mg/l <2.0 – 3.3 mg/l 5.9 – 9.0 mg/l <2.0 – 2.3 mg/l 4.6 – 6.2 mg/l 14.7 – 19.4 mg/l

Calcium 78 – 86 mg/l 43 – 53 mg/l 72 – 83 mg/l 41 – 58 mg/l 71 – 76 mg/l 81 – 124 mg/l

Magnesium 10.6 – 12.0 mg/l 4.3 – 5.8 mg/l 10.2 – 14.3 mg/l  4.3 – 6.4 mg/l 4.9 – 5.5 mg/l  13.7 – 24.0 mg/l

Grundwasserfassungen Quellen

Sämtliche Resultate der Laboruntersuchungen lagen innerhalb der gesetzlichen Vorgaben 
nach Schweizerischer Hygieneverordnung (HyV)

Gesamthärte pH-Wert Temperatur

Nitrat Calcium Magnesium
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Zahlen

Erwähnenswertes

Reorganisation des Verwaltungsrates 
Der neue Partnerschaftsvertrag wurde nach den 
schriftlichen Rückmeldungen und der Anhörung der 
Aktio näre überarbeitet und im Verlauf des Jahres durch 
die zuständigen Organe rati昀椀ziert und unterzeichnet, 
so dass dieser per 1. Januar 2024 in Kraft tritt. Kern-
punkte des neuen Partnerschaftsvertrages sind der 
verkleinerte Verwaltungsrat auf mindestens sieben 
Mit glieder, die Abscha昀昀ung des Ausschusses und der 
neu gescha昀昀ene Aktionärstag. Im Berichtsjahr wurde 
das Wahl prozedere für die Wahlen an der Generalver-
sammlung vom Juni 2024 festgelegt. Es ist vorgesehen, 
dass die Mitglieder des heutigen Ausschusses den neu-
en verkleinerten Verwaltungsrat bilden. Vier der sieben 
Mitglieder stehen für eine weitere Amtszeit zur Verfü-
gung. Eine Person wird gemäss Partnerschaftsvertrag 
von Energie Wasser Bern vorgeschlagen und für die 
weiteren Sitze werden von den Aktionären Wahlvor-
schläge eingereicht. Neben den Neuwahlen des Ver-
waltungsrates werden an der GV 2024 auch die an das 
neue Aktienrecht angepassten Statuten verabschiedet.

Neue Aktionäre
Auf den 1. Januar 2025 wird die Gemeinde Wichtrach 
der WVRB AG beitreten. An der Urnenabstimmung vom 
19. November hat die Bevölkerung von Wichtrach mit 
grosser Mehrheit diesem Beitritt zugestimmt und auch 
die Aktionäre der WVRB AG haben sich positiv zu die-
sem Geschäft geäussert. Ebenfalls sind die Verhandlun-
gen mit den fünf Aktionären der WAGRA, den Einwoh-
nergemeinden Bäriswil, Mattstetten, Münchenbuchsee 
und Urtenen-Schönbühl sowie dem Gemeindeverband 
Wasserversorgung Saurenhorn weit fortgeschritten. Es 
ist geplant, dass vorbehältlich der Zustimmung der zu-
ständigen Organe beider Parteien ein Beitritt ebenfalls 
auf den 1. Januar 2025 umgesetzt werden soll.

Wechsel Geschäftsführung 
und Teamzusammensetzung
Per 1. Juli 2023 wurde der geplante operative Füh-
rungswechsel vollzogen. Die interne Nachfolge der 
Geschäftsführung zog noch einige Rochaden im Team 
der WVRB AG mit sich. So ist Thomas Ammon neu 
Leiter Projektierung und Stellvertreter des Geschäfts-
führers. Die Vakanzen bei den Projektleitern konnten 

erfreu licherweise rasch und mit bestens quali昀椀zierten 
Fachleuten besetzt werden. Auch das für den sicheren 
Betrieb zuständige Brunnenmeisterteam konnte auf 
Anfang Jahr wieder ergänzt werden. Auf Grund der sehr 
hohen Investitionstätigkeit und der damit verbundenen 
Mehrbelastung aller Mitarbeitenden wurde zudem die 
Administration verstärkt.

Verabschiedung Bernhard Gyger 
in den vorzei tigen Ruhestand
Bernhard Gyger wurde nach der Neustrukturierung 
ab Mai 2008 als erster vollamtlicher Geschäftsführer 
der WVRB AG eingestellt. Mit viel Geschick und Sach-
verstand hat er in den letzten 15 Jahren die Geschäfts-
stelle der WVRB AG aufgebaut und wichtige Weichen 
für die Zukunft gestellt. Unter seiner Führung hat sich 
eine vertrauens- und respektvolle Zusammenarbeit mit 
den Aktionären eingestellt, und die WVRB AG ist von 
9 auf 17 Aktionäre gewachsen. Er hat die WVRB AG 
als Kompetenzzentrum bei Behörden und Aktionären 
etabliert. Im Rahmen der Generalversammlung 2023 
wurden sein grosses Engagement und Wirken feierlich 
gewürdigt und verdankt.

Blackout
Dank der guten Ausgangslage mit dem energielos zu-
昀氀ies senden Grundwasser aus dem Emmental in das 
Reser voir Mannenberg können die Aktionäre der WVRB 
AG auch bei längeren Unterbrüchen der Energieversor-
gung beliefert werden. Ergänzt durch eine  grosse Not-
stromgruppe (von ewb), welche bei den Pump werken 
Schönau oder Belpau eingesetzt werden kann, wird ein 
durchschnittlicher Tagesverbrauch abgedeckt. Damit 
auch Liegenschaften, welche höher liegen als das Reser-
voir Mannenberg (620 m ü.M.), ab dem Netz versorgt 
werden können, wurden zwei Notstromgruppen ange-
scha昀昀t. Mit diesen mobilen, auf Anhängern aufgesetz-
ten Notstromaggregaten, können abwechslungs weise 
höher liegende Druckzonen gespiesen werden. Der Um-
bau der Pumpwerke auf den Notstrombetrieb ist bereits 
weit fortgeschritten und wurde bei einzelnen Anlagen 
bereits erfolgreich getestet.



Sicherheitsholzerei
Die Leitungstrassen, insbesondere im Bereich der 
wichtigen Zubringerleitungen, müssen periodisch aus-
geholzt und zugänglich gemacht werden. Diese von 
der Ö昀昀entlichkeit wenig geschätzte Arbeit ist für die 
Betriebssicherheit der Wassertransportleitungen von 
grosser Wichtigkeit. So können umstürzende Bäume 
grosse Schäden an der Wasserversorgungsinfrastruk-
tur anrichten, welche nicht in kurzer Zeit wieder beho-
ben werden können. Auch muss die Zugänglichkeit für 
ein im Notfall rasches Eingreifen sichergestellt werden. 
Diese Holzschlagarbeiten werden nach vorgängigen 
Risiko abschätzungen im Rahmen der Sorgfaltsp昀氀icht 
von Fachpersonen geplant und wenn möglich mit ande-
ren Unterhaltsarbeiten koordiniert.

Südliches Quellgebiet
Das Quellwasser aus dem sogenannten Südlichen Quell-
gebiet wird bereits seit über 10 Jahren, primär aus 
qualitativen Gründen, nicht mehr für die Trinkwasser-
versorgung genutzt. Bei Quellen ist ein Rückbau in 
der Regel nicht möglich, da ungewollte Vernässungen, 
Wasseraufstösse oder Rutschungen auftreten können, 
welche nicht im Interesse der betro昀昀enen Grundeigen-
tümer sind. An manchen Orten ist auch ein Fliessge-
wässer nicht mehr vorhanden, welches vor dem Bau der 
Quellfassung das Land entwässerte. Einzelne Quellen 
oder Quellgebiete sollen an die Gemeinde vor Ort oder 
an private Trägerschaften übertragen werden. Diese 
Nachfolgenutzungen werden aus Sicht der Wasserver-
sorgung angestrebt und anderen Lösungen, wie einer 
Ableitung in einen nahen Bach oder einer Renaturie-
rung, vorgezogen. Teilweise bestehen auf den  alten 
Quellenrecht-Grundbuchblättern auch noch Lasten, 
welche vorgängig bereinigt werden müssen. Mit den 
anstehenden Löschungen von Quellenrechten können 
einzelne dieser Projekte nun abgeschlossen werden.

Erfreuliche Entwicklung Chlorothalonil
Der P昀氀anzenschutzmittel-Wirksto昀昀 Chlorothalonil 
 wurde seit den 1970er Jahren in der Schweizer Land-
wirtschaft als bewährtes Fungizid eingesetzt. Nachdem 
das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Vete-
rinärwesen (BLV) 2019 diesen Wirksto昀昀 in Bezug auf 
eine mögliche Gesundheitsgefährdung neu beurteilt 
hat, sind die Chlorothalonil-Abbauprodukte (Metaboli-
ten) in den Fokus der Trinkwasserversorgung gerückt. 
Ende 2019 wurde der Einsatz dieses P昀氀anzenschutz-
mittels verboten. Nach Einreichung einer  Beschwerde 
steht der Entscheid des Gerichts noch aus. In den 
Wasser gewinnungsanlagen der WVRB AG wird der 
Wirksto昀昀 resp. dessen Abbauprodukte nicht oder nur 
in sehr geringen Konzentrationen nachgewiesen. Das  
in das Netz eingespeiste Trinkwasser liegt unter den 
de昀椀nierten Höchstwerten. Nachdem unmittelbar nach 
dem Chlorothalonil- Verbot die Nachweise im Trink-
wasser sogar noch anstiegen, ist nun seit 2021 ein ste-
tiger Rückgang der Konzentrationen zu beobachten.
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Projektierung

Neue Grundwasserfassung Kiesen
Mit dem neuen Grundwasserbrunnen in Kiesen sollen 
diverse Schutzzonenkon昀氀ikte proaktiv gelöst werden. 
Nach intensiven Abklärungen mit Amtsstellen und 
 Betro昀昀enen wurde im Herbst 2022 mit der Planung 
 begonnen.

Die Projektierungsphase des neuen Grundwasserbrun-
nens konnte bis Ende 2023 abgeschlossen werden. Da-
bei sind die vielen praktischen Erfahrungen aus dem 
Brunnenbau in Uttigen einge昀氀ossen und das Bewilli-
gungsverfahren kann bereits mit einem fortgeschritte-
nen Planungsstand begonnen werden. Der neue Brun-
nen soll im Wesentlichen gleich aufgebaut werden wie 
derjenige in Uttigen, um bestmögliche Synergiee昀昀ekte 
in Planung und Realisierung nutzen zu können. 

Das Konzessionierungsverfahren wird nach Abschluss 
der informellen Begrüssungsrunde der Amts- und Fach-
stellen anfangs 2024 gestartet. Zusammen mit der 
Konzession wird die Baubewilligung beantragt.  Gemäss 
vorgängigen Abklärungen muss die Konzession vom 
Grossen Rat und vom Regierungsrat behandelt und 
bewilligt werden. Dadurch wird das Verfahren voraus-
sichtlich mehr Zeit in Anspruch nehmen, als dies bei der 
Fassung in Uttigen der Fall war. Dieses Geschäft war in 
der Kompetenz des Regierungsrats. Im besten Fall kann 
bereits Ende 2024 mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den, wahrscheinlicher ist aber ein Start 2025.

Freispiegelleitung Aaretal 3 und Drittprojekte 
im Aaretal
Die grossen Fassungsstandorte im Aaretal sollen durch 
eine redundante Leitung DN 900 mm erschlossen wer-
den. Damit steht künftig auch bei einem Ausfall einer 
Leitung das Dargebot aus dem Aaretal weiter vollum-
fänglich zur Verfügung.

Der positive Gesamtentscheid für den Bau der neuen 
Freispiegelleitung Aaretal 3 wurde Mitte Juni 2023 
erö昀昀net. Gegen diesen Entscheid ging innerhalb der 
Frist keine Beschwerde ein, so dass die Rechtskraft-
bescheinigung ausgestellt werden konnte. Als erstes 
erfolgte sogleich die Rohrsubmission. Danach sollte es 
Schlag auf Schlag mit der Baumeistersubmission und 
der Holzerei weitergehen. Unglücklicherweise 昀椀elen bei 

zwei Ingenieurdienstleistern Schlüsselpersonen länger-
fristig aus, was zu erklärbaren Verzögerungen bei der 
Bauvorbereitung führte. Beide Ingenieurbüros mussten 
ein Ersatzteam zusammenstellen. Dieses benötigte aber 
aufgrund der Komplexität des Projektes eine Einarbei-
tungszeit, um sich mit dem Projekt vertraut zu machen. 
Denn neben den Herausforderungen unseres Projektes 
muss zusätzlich auf verschiedenen Abschnitten mit 
Drittprojekten koordiniert werden. Im Einzelnen be-
tri昀昀t dies Wasserbauprojekte des Kantons (OIK II) und 
den Bau der neuen Schützenfahrbrücke in Münsingen. 
Schliesslich wurde entschieden, den Baubeginn auf 
Herbst 2024 zu verschieben. Dadurch können die nöti-
gen Vorbereitungsarbeiten und -abklärungen gewissen-
haft erledigt werden.

Mit dem angestrebten Beitritt der Gemeinde Wicht-
rach zur WVRB AG ergab sich eine weitere Randbedin-
gung, welche vorgängig zu den Bauausführungen der 
Freispiegelleitung zu überprüfen war. Als beste und 
im Kontext des angestrebten Baus einmalig auftre-
tende Synergie ergab sich die Variante, die Gemeinde 
Wichtrach zukünftig über eine Druckleitung ab dem 
Reservoir  Gurten und Pumpwerk Belpau zu versorgen, 
 welche parallel zur Freispiegelleitung Aaretal 3 verläuft 
und zusammen mit dieser erstellt werden kann. Somit 
kann Wichtrach elegant und kostenoptimiert erschlos-
sen werden.

Pumpwerk Bergfeld Wohlen
Heute werden Hinterkappelen und Wohlen ab dem 
Reser voir Riedhaus oberhalb Hinterkappelen versorgt. 
Das Ausbaukonzept der WVRB AG sieht vor, diese 
Zone an die Druckzone des Reservoirs Könizberg an-
zuschlies sen. Um eine ausreichende Versorgungsleis-
tung gewährleisten zu können, wird die bestehende 
Transportleitung zwischen der Eymattstrasse in Bern 
und der Stegmatt in Hinterkappelen bis Mitte 2024 auf 
einen Durchmesser von 300 mm ausgebaut.

Das Reservoir Riedhaus ist in die Jahre gekommen und 
entspricht nicht mehr den technischen Anforderungen. 
Es wird deshalb zusammen mit dem darin installierten 
Pumpwerk stillgelegt und zurückgebaut. Um auch in 
Zukunft Wasser ab Hinterkappelen in die höher gele-
gene Zone des Reservoirs Lochmatt fördern zu können, 

Projekte



ist ein neues Stufenpumpwerk mit einer erhöhten För-
derleistung vorgesehen.

Oberhalb von Hinterkappelen konnte im Bergfeld ein 
geeigneter Standort für ein neues Pumpwerk gefunden 
werden. Im Rahmen von mehreren Gesprächen und Be-
gehungen wurde zusammen mit der Eigentümerschaft 
eine gute Platzierung mit kurzen Anbindungsleitun-
gen zur bestehenden Infrastruktur festgelegt. Die Pla-
nungs- und Bewilligungsarbeiten sollen bis Ende 2024 
abgeschlossen und mit dem Bau Anfang 2025 begon-
nen werden.

Realisierung

Neubau Reservoir Mannenberg
Anfang 2023 wurden die Werkleitungsbauten unter-
halb des neuen Reservoirs abgeschlossen. Anschlies-
send starteten die Grab- und Aushubarbeiten sowie die 
Baugrubensicherung inklusive der Nagelwand für das 
neue Reservoir Mannenberg. Insgesamt mussten für 
die Baugrube über 70’000 m3 Erdmaterial ausgehoben 
und deponiert werden, und zur Sicherung der Baugrube 
mittels Nagelwand wurden rund 16  km Erdanker ge-
bohrt. Die Kubaturen der Erdarbeiten für die Baugrube 
sind eindrücklich, so entsprechen diese doch in etwa 
dem 50-fachen des Marzili Schwimmbeckens in Bern. 
Mit geringfügiger Verzögerung aufgrund des nassen 
und niederschlagsintensiven Frühlings konnte Mitte 
Mai 2023 mit den Betonarbeiten für das neue Reservoir 
begonnen werden. Die Trinkwasserbehälter und das ge-
samte Betonbauwerk sind u.a. die wesentlichsten und 
wichtigsten Elemente des neuen Reservoirs Mannen-
berg. Entsprechend wird der Fokus auf höchste Quali-
tät und Sorgfalt bei der Arbeitsausführung gelegt. Bis 
Ende 2023 konnten bereits sämtliche Bodenplatten, ein 
Grossteil der Wände sowie einige Deckenetappen reali-
siert werden. Die Betonarbeiten werden noch bis Som-
mer 2024 andauern. Nach erfolgreicher Druckprüfung 
sämtlicher Trinkwasserbehälter erfolgt anschliessend 
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die Hinterfüllung der Wände. Anschliessend wird mit 
der Gebäudehülle gestartet. Ab Herbst 2024 erfolgt 
dann der Innenausbau des neuen Reservoirs Mannen-
berg. Diese Arbeiten werden rund ein Jahr andauern. 
Die Inbetriebnahme der neuen Anlage ist im Herbst 
2025 geplant.

Die Grossbaustelle ist eindrücklich, stösst auf reges, 
ö昀昀entliches Interesse bei der Bevölkerung und ent-
sprechend kommen viele Anfragen für Baustellenfüh-
rungen. Die WVRB AG hat deshalb über das gesamte 
Jahr regelmässig Führungen für interessierte Gruppen 
durchgeführt.

Transportleitung «Mannenberg – Stockere» und 
Reservoir Stockere Bolligen
Das Baugesuch für die Transportleitung Mannenberg – 
Stockere und das Reservoir Stockere wurde Ende 2022 
beim Amt für Wasser und Abfall eingereicht. Aufgrund 
von Einsprachen hat sich die Baubewilligung etwas ver-
zögert, der positive Gesamtentscheid ist dann Anfang 
September 2023 bei der WVRB AG eingetro昀昀en. Gegen 
den Entscheid ging innerhalb der Frist keine Beschwer-
de ein. Anschliessend wurde mit dem Ausführungs-
projekt und den Vorbereitungsarbeiten für den Bau-
start begonnen. Die hilfreichen Erfahrungen aus dem 
Reservoirneubau Mannenberg 昀氀iessen beim Ausfüh-
rungsprojekt für das neue Reservoir Stockere mit ein.

Mit sämtlichen Erschliessungsleitungen für das neue 
Reservoir Stockere wurde bereits Anfang November 
2023 begonnen. Ziel war es, die Leitungsbauten unter-
halb des neuen Reservoirs bis Ende 2023 abzuschlies-
sen, was grösstenteils erreicht wurde. Im neuen Jahr 
wird dann mit der Baugrube und der Baugrubensiche-
rung für das neue Reservoir begonnen. Mit dem Bau der 
Transportleitung Mannenberg – Stockeren wird erst 
im neuen Jahr gestartet, sobald die Boden- und Witte-
rungsverhältnisse dies zulassen. Das neue Reser voir 
Stockere und die Transportleitung gehen dann gemein-
sam und koordiniert mit dem neuen Reservoir Mannen-
berg im Herbst 2025 in Betrieb.

Durch die Neubauten und die neuen Druckzonen ver-
ändert sich das Versorgungskonzept der Gemeinde 
Bolligen erheblich. Dies hat ebenfalls wesentlichen Ein-
昀氀uss auf das Sekundärsystem der Wasserversorgung 
 Bolligen. Die Inbetriebnahme der neuen Anlagen muss 

deshalb in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Bolligen erfolgen.

Transportleitung Eymattstrasse Bern
Hinterkappelen und die untere Dorfzone von Wohlen 
werden in Zukunft direkt ab dem Reservoir Könizberg 
versorgt. Wie weiter oben erwähnt, wird das alte Reser-
voir Riedhaus stillgelegt.

Mit den Arbeiten für die Erneuerung der rund 2 km 
langen Transportleitung zwischen der Eymattstrasse 
in Bern und der Stegmatt in Hinterkappelen wurde im 
Mai 2023 begonnen. Verlegt werden duktile Gussrohre 
mit einem Durchmesser von 300 mm. Zwei Leitungs-
abschnitte werden grabenlos mittels Spülbohrverfah-
ren erstellt. Die erste Bohrung zur Unterquerung des 
Wohlensees hat eine Länge von 280 m und wurde zwi-
schen Mai und Juli 2023 ausgeführt. Zusätzlich zur 
Wasserleitung wurde mit einer separaten Bohrung ein 
Kunststo昀昀rohr für die Signalkabelverbindung einge-
zogen. Im August 2023 starteten die Arbeiten für die 
zweite, knapp 700 m lange Bohrung unter der Auto-
bahn A1 und dem Jordeweiher hindurch. Auch hier 
wird mit einer zweiten Bohrung ein Kunststo昀昀rohr für 
die Signalkabelverbindung eingebaut. Die Bohrarbeiten 
werden bis im März 2024 abgeschlossen.

Parallel zu den Bohrarbeiten wurde ab Juni 2023 mit 
den konventionellen Grabarbeiten oberhalb der Eymatt 
begonnen. Bis Ende 2023 konnte die Leitung bis zur 
Kantonsstrasse Bern-Hinterkappelen verlegt und teil-
weise in Betrieb genommen werden.

Mit dem Abschluss des Leitungsbaus ist im Frühsommer 
2024 zu rechnen. Anschliessend wird im Pumpwerk 
Stegmatt die alte, nicht mehr benötigte Wasserkammer 
des ehemaligen Quellwasserpumpwerks verfüllt und 
darin ein neuer Messschacht erstellt. Dieser dient der 
Wasserbilanzierung zwischen den Aktionärsgemeinden 
Bern und Wohlen.

Projekte
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4
Finanzen



Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung in CHF	 2023	 2022

Wasserverkäufe an Aktionäre  21’420’000  20’700’000 

Wasserverkäufe an Dritte  1’176’277  1’150’373 

¾briger Betriebsertrag  79’253  113’979 

Betrieblicher Ertrag aus -ieferungen unE -eistungen	 22’675’531 21’964’352

Wassereinkäufe  -637  -735 

Dienstleistungen Aktionäre  -324’328  -352’816 

Material und Dienstleistungen Dritte  -885’944  -853’405 

AufwanE fÛr Material, Waren unE %rittleistungen	 -1’210’909 -1’206’955

Bruttoerfolg 1	 21’464’621 20’757’396

Lohnaufwand  -2’609’945  -2’283’811 

Aktivierte Eigenleistungen  674’945  629’156 

1ersonalaufwanE	 -1’935’000 -1’654’656

Bruttoerfolg 3	  19’529’622 19’102’741 

Anscha昀昀ung 6nterhalt Reparaturen Ersatz  -48’308  -38’594 

Sachversicherungen  -178’225  -159’065 

Energieaufwand  -1’554’217  -2’463’429 

Verwaltungsaufwand  -129’424  -91’233 

Konzessionen  -1’778’872  -1’678’311 

Steuern und Gebühren  -81’214  -126’268 

Diverser Betriebsaufwand  -39’066  -50’291 

4onstiger BetriebsaufwanE	 -3’809’327 -4’607’191

BetriebsaufwanE	 -6’955’236 -7’468’802

Betriebserfolg 1 (vor Abschreibungen unE FinanzaufwanE)	 15’720’295 14’495’550

Einlage in Spezial昀椀nanzierung Werterhalt  -12’000’000  -12’000’000 

Entnahme aus Spezial昀椀nanzierung Werterhalt  5’210’000  2’431’000 

4pezialpnanzierungWerterhalt	 -6’790’000 -9’569’000

Abschreibungen mobile Sachanlagen  -30’000  -22’000 

Abschreibungen immobile Sachanlagen  -4’975’000  -4’987’000 

Abschreibungen immaterielle Anlagen  -125’000  2’648’000 

Abschreibungen	 -5’130’000 -2’361’000

Betriebserfolg 2 (vor Finanzerfolg)	  3’800’295  2’565’550 

Finanzaufwand  -1’549’284  -1’122’168 

Finanzerfolg	 -1’549’284 -1’122’168

Betriebserfolg 3 (vor /ebenerfolgen)	  2’251’011 1’443’382

Liegenschaftserlös  72’401  62’581 

Abschreibungen Liegenschaften  -80’000  -70’000 

-iegenschaftserfolg	 -7’599 -7’419

Betriebserfolg 4 (vor ausserorEentlichem unE betriebsfremEem Erfolg)	  2’243’412 1’435’963

AusserorEentlicher Erfolg	 –			 –

Jahresgewinn	 2’243’412 1’435’963

Erfolgsrechnung



Erfolgsrechnung 2023

Wasserverkäufe an Aktionäre
Die Wasserverkäufe an Aktionäre betrugen dieses Jahr  
CHF 21’420’000. Es wurde gemäss der geltenden Stra-
tegie eine Teuerung von 3.5 % an die Aktionäre weiter-
verrechnet. In diesem Preis ist eine bis 2029 befristete 
Erhöhung von 10 Rp. pro Kubikmeter Wasser enthalten. 

Wasserverkauf an Dritte
Trotz des warmen Sommers hat der Wasserverkauf 
an unsere Partnerversorgungen, im Gegensatz zu den 
Aktio nären, im letzten Jahr nur unwesentlich zugenom-
men. Dies erstaunt insofern, dass der Verbund seinen 
Partnern in der Regel die Spitzentage abdeckt und diese 
bei längerer Trockenheit überproportional zunehmen.

Übriger Betriebsertrag
Die Erträge für Mieten der Mobilfunkantennenstand-
orte, die Benutzung von Kabeltrassen sowie Beiträge 
Dritter für Dienstleistungen blieben praktisch unverän-
dert. Gegenüber dem Vorjahr gingen keine Erträge aus 
Trassebereinigungen oder Sekundärsystembedürfnis-
sen ein.

Wassereinkäufe
Die WVRB AG versorgt ihre Aktionäre ausschliesslich 
mit eigenem Wasser. Die Wassereinkäufe betre昀昀en 
Wasserlieferungen von externen Versorgungen für ein-
zelne Bauwerke, welche über keinen eigenen Druckwas-
seranschluss verfügen.

Dienstleistungen Aktionäre
Die Aufgabenteilungen zwischen der WVRB AG und 
den Aktionären werden laufend optimiert und entspre-
chende Anpassungen wurden jährlich vorgenommen. 
Die Brunnenmeister der WVRB AG führten in Bolligen,  
Ostermundigen, Muri und Worb mehr Arbeiten im 
Primär system aus.
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Material und Dienstleistungen Dritte
Die Reparaturen und Wartungen bewegen sich auf 
 einem normalen Niveau.

Personalaufwand
Bedingt durch den Wechsel in der Geschäftsführung, 
der Einarbeitung in neue Aufgaben und der Aufsto-
ckung des Projektleiterteams ergaben sich Mehrauf-
wände. Zudem konnte das Brunnenmeisterteam und die 
Administration wie geplant ergänzt werden. Gleichzei-
tig stiegen aufgrund der sehr hohen Investitionstätig-
keiten die Eigenleistungen bei Projekten.

Sachversicherungen
Das bestehende Versicherungs-Portefeuille wird stän-
dig überprüft und angepasst. Mittlerweile sind die 
meisten unserer Gebäude neu geschätzt und die Versi-
cherungssummen angepasst worden.

Energieaufwand
Rund ein Drittel des Strombedarfs beziehen wir als 
normaler Tarifkunde von den Anbietern. Den Rest der 
Elektrizität kaufen wir seit einigen Jahren direkt an der 
Strombörse ein und betreiben damit die Hauptpump-
werke Belpau und Schönau sowie das Stufenpumpwerk 
Altägerten in Worb. Die Preissteigerungen und Schwan-
kungen am freien Markt waren 2022 sehr gross und 
haben zu massiven Mehrkosten beim Energieaufwand 
geführt. Glücklicherweise haben sich die Preise im 
 Berichtsjahr wieder beruhigt und der Energieaufwand 
war nur wenig höher als 2021.

Konzessionen
Konzessionsgebühren werden als Fixgebühr für die 
konzessionierte Wassermenge und als variable Gebühr 
für die e昀昀ektiv geförderte Menge in Rechnung gestellt. 
Weil gegenüber dem Vorjahr mehr Wasser abgegeben 
wurde und seit Mitte Jahr die neue Fassung Oberi Au 
in Betrieb ist, erhöhten sich die Konzessionsgebühren 
entsprechend.

Erfolgsrechnung

Steuern und Gebühren
Die Amtlichen Werte und somit die Liegenschaftssteu-
ern der meisten Grundstücke und Bauten sind bereinigt 
und rechtswirksam. In diesem Jahr sind Rückvergütun-
gen für die Jahre 2020 – 2022 auf Grund der Neubewer-
tung eingegangen.

Spezialfinanzierung und Abschreibungen
Die Einlagen in die Spezial昀椀nanzierung Werterhalt wur-
den durch den Verwaltungsrat auf CHF 12’000’000.00 
festgelegt, was dem Vorjahr entspricht. Insgesamt 
wurden 2023 Investitionen in der Rekordhöhe von  
CHF 32’765’858.20 getätigt.

Die Abschreibungen betrugen CHF 5’210’000.00. Darin 
enthalten sind die Abschreibungen von CHF 125’000.00 
für die Konzessionen, welche seit dem Rechnungsjahr 
2022 nun über eine Nutzungsdauer von 40 Jahren und 
nicht mehr direkt abgeschrieben werden.

Die Abschreibungsmethode der Sachanlagen entspricht 
den kantonalen Vorgaben und die Di昀昀erenz (Reserve) 
zu den Einlagen wird in der Bilanz als «Spezial昀椀nanzie-
rung Werterhalt» ausgewiesen.

Finanzerfolg
Die In昀氀ation hat sich gegenüber dem Vorjahr wieder 
etwas stabilisiert. Nach wie vor liegt das Zinsniveau 
für Neuabschlüsse über dem mehrjährigen Mittel. Die 
WVRB AG hat eine sehr gute Bonität und bezieht ihr 
verzinsliches Fremdkapital bei der Credit Suisse, der 
Berner Kantonalbank, der UBS, der PostFinance und 
über die Plattform Loanboox. Durch die Ablösung von 
günstigen Darlehen und den durch die grosse Investi-
tionstätigkeit erhöhten Fremdkapitalbedarf stiegen die 
Kosten für die Finanzierung 2023.

Liegenschaftserfolg
Der Liegenschaftserfolg bei nicht betriebsnotwendigen 
Gebäuden ist stabil. Der Holzverkauf aus unseren Wäl-
dern ist demgegenüber schwierig zu prognostizieren, 
weil dieser einem stark volatilen Marktumfeld unter-
liegt.



Bilanz

Bilanz in CHF	 31.12.2023 31.12.2022

6mlaufvermÖgen	 8’622’347 7’814’886

Flüssige Mittel  1’795’735  1’131’263 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

  gegenüber Dritten  646’545  624’241 

  gegenüber Aktionären  5’492’167  5’442’337 

¾brige kurzfristige Forderungen  559’238  378’061 

Aktive Rechnungsabgrenzung  128’662  238’984 

  

AnlagevermÖgen	 220’619’256 195’249’308

4achanlagen unE immaterielle Anlagen	 220’619’256 195’249’308

Mobile und immobile Sachanlagen  218’096’256  192’601’308 

Immaterielle Sachanlagen und Einmalkonzessionen  2’523’000  2’648’000 

Total Aktiven	 229’241’604 203’064’195

  

FremEkapital	 131’772’138 114’509’116

Kurzfristiges FremEkapital	 26’886’838 23’123’816

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

  gegenüber Dritten  4’989’327  3’107’671 

  gegenüber Aktionären  281’992  313’054 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

  gegenüber Dritten  20’503’764  19’000’000 

  gegenüber Aktionären – –   

Passive Rechnungsabgrenzung  1’111’755  703’090 

  

-angfristiges FremEkapital	 104’885’300 91’385’300

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

  gegenüber Dritten  98’000’000  84’500’000 

  gegenüber Aktionären  6’465’200  6’465’200 

¾brige langfristige Rückstellungen  420’100  420’100 

  

4pezialpnanzierung	 28’142’000 21’352’000

Spezial昀椀nanzierung Werterhalt  28’142’000  21’352’000 

  

Total FremEkapital unE 4pezialpnanzierung	 159’914’138 135’861’116

  

Eigenkapital	 69’327’466 67’203’079

Aktienkapital (siehe Erläuterungen im Anhang)  47’610’000  47’610’000 

Gesetzliche Gewinnreserven  1’706’383  1’632’383 

Freiwillige Gewinnreserven

  Beschlussmässige Gewinnreserve  17’746’000  16’496’000 

Gewinnvortrag aus Vorjahr  21’671  28’733 

Jahresgewinn  2’243’412  1’435’963 

Total 1assiven	 229’241’604 203’064’195

Bilanz
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Bilanz

Bilanz 2023

Die Investitionen aus der Bautätigkeit beliefen 
sich auf insgesamt CHF 32’555’819.10 und weitere 
CHF 210’039.10 betrafen die mobilen Sachanlagen. Die 
WVRB AG erhielt für die Erschliessung von neuen Aktio-
nären Subventionen in der Höhe von CHF 1’857’010.20. 
Der Ertragsüberschuss aus der Erfolgsrechnung be-
trägt CHF 2’243’412.09. Unter dem Strich führten die 
Ergebnisse zu einer erheblichen Zunahme des Fremd-
kapitals bei Finanzinstituten. Dieses Kapital erhöhte 
sich von 103.5 Millionen auf 118.5 Millionen Franken. 
Die beiden Grossprojekte Reservoir Mannenberg und 
Pumpwerk Wehrliau allein haben Investitionen von 
rund CHF 21.8 Mio. verursacht.

Dividendenausschüttung

Im Rahmen der Strategie 2020 – 2025 hat der Verwal-
tungsrat verschiedene Massnahmen beschlossen um 
die de昀椀nierten Ziele zu erreichen. Für den Schulden-
abbau werden ab 2020 bis 2029 zusätzlich 10 Rp. / m3 
erhoben. Der ganze Mehrertrag wird für den Schul-
denabbau eingesetzt. Diese Erhöhung ist auf 10 Jahre 
beschränkt. Weiter wird den Aktionären beantragt, die 
bisherige Dividendenausschüttung von 0.25 % beizube-
halten, bis das verzinsliche Fremdkapital bei Finanz-
instituten tiefer als CHF 100 Mio. ist (per 31.12.2023 
beträgt dieses CHF 118.5 Mio.).

Eigen- und Fremdkapitalentwicklung 
seit 2014 im Vergleich in CHF

Antrag zur Verwendung des 
 Bilanzgewinnes

Der Verwaltungsrat beantragt:
– Ausrichtung einer Dividende von 0.25 %
– eine Zuweisung an die freiwilligen Gewinn reserven 

von CHF 2’000’000 vorzunehmen
– nach Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven 

einen Gewinn von CHF 32’058 vorzutragen.

Bilanzgewinn	in	CHF

Gewinnvortrag 01.01.2023   21’671

Jahresgewinn 2023    2’243’412 

Bilanzgewinn	2023	 	 2’265’083	

 

5 % gesetzliche Gewinnreserve  

vom Jahresgewinn  - 114’000 

0.25 % Dividende von 47’610’000   - 119’025

Zuweisung an die freiwilligen  

Gewinnreserven   - 2’000’000 

Gewinnvortrag in Rechnung 2024   - 32’058

Total	Bilanzgewinn	2023		 	 -	2’265’083

Eigenkapital
Fremdkapital, Bankschulden
Spezial昀椀nanzierung Werterhalt
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Sachanlagen

4ach- unE immaterielle Anlagen	 Total	 Anlagen 	 4ubventionen fÛr	 Wasser-	 Transport-	 1umpwerke, 	 3eservoire	 Mess-, ¾brige 	 -anEreserve	 *mmaterielle
Angaben in 1’000 CHF	 	 im Bau	 Anlagen im Bau	 fassungen	 leitungen %ruckreEuzier-	 4teuerungs- u.	 4achanlagen	 (utshÖfe	 Anlagen/Einmal-

u. Messschächte	 Fernwirkanlagen	 konzessionen

Bilanzwert per 01.01.2023	 195’249 22’408 –	 23’011	 94’664	 26’007	 16’015	 6’829 54	 3’612 2’648

Investitionen  32’438 26’136 –  522 3’149 977 874 570 210 – –

6mbuchungen – – – – – – – – – – –

        

Erstellungswert per 31.12.2023	 227’686 48’544 –	 23’533	 97’813	 26’984	 16’889 7’399	 264	 3’612	 2’648

Subventionen  1’857  –  – 1’857  –  – – – – – –

Abschreibungen  5’210  – – 735 2’265  820  715 440  30  80 125

Bilanzwert per 31.12.2023	 220’619	 48’544 –	 20’941 95’548	 26’164 16’174 6’959	 234	 3’532		 2’523



4ach- unE immaterielle Anlagen	 Total	 Anlagen 	 4ubventionen fÛr	 Wasser-	 Transport-	 1umpwerke, 	 3eservoire	 Mess-, ¾brige 	 -anEreserve	 *mmaterielle
Angaben in 1’000 CHF	 	 im Bau	 Anlagen im Bau	 fassungen	 leitungen %ruckreEuzier-	 4teuerungs- u.	 4achanlagen	 (utshÖfe	 Anlagen/Einmal-

u. Messschächte	 Fernwirkanlagen	 konzessionen

Bilanzwert per 01.01.2023	 195’249 22’408 –	 23’011	 94’664	 26’007	 16’015	 6’829 54	 3’612 2’648

Investitionen  32’438 26’136 –  522 3’149 977 874 570 210 – –

6mbuchungen – – – – – – – – – – –

        

Erstellungswert per 31.12.2023	 227’686 48’544 –	 23’533	 97’813	 26’984	 16’889 7’399	 264	 3’612	 2’648

Subventionen  1’857  –  – 1’857  –  – – – – – –

Abschreibungen  5’210  – – 735 2’265  820  715 440  30  80 125

Bilanzwert per 31.12.2023	 220’619	 48’544 –	 20’941 95’548	 26’164 16’174 6’959	 234	 3’532		 2’523
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Angaben über die in der Jahresrech-
nung angewandten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den 
Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbeson-
dere der Artikel über die kaufmännische Buchfüh-
rung und Rechnungslegung des Obligationenrechts  
(Art. 957 – 962) erstellt.

Die Sachanlagen beinhalten namentlich Wasserfas-
sun  gen, Pumpwerke, Reservoire,  Transportleitungen, 
Ein mal konzessionen und Fernwirkanlagen. Die Bilan-
zie rung erfolgt zu Anscha昀昀ungskosten abzüglich 
 Ab  schrei bun gen gemäss den kanto nalen Vorschriften.

Angaben und Erläuterung zu den 
 Positionen der Bilanz und Erfolgs-
rechnung

Sachanlagen und immaterielle Anlagen
Insgesamt wurden 2023 Investitionen in der Höhe 
von CHF 32’765’858.20 getätigt. Die Abschreibungen 
be trugen CHF 5’210’000. Darin enthalten sind die Ab-
schreibungen von CHF 125’000 für die Konzessionen, 
welche seit dem Rechnungsjahr 2022 nun über eine 
Nutzungsdauer von 40 Jahren und nicht mehr direkt 
abgeschrieben werden.

Kurz- und langfristige verzinsliche 
 Verbindlichkeiten
Die Laufzeiten der kurz- und langfristigen verzinslichen 
Verbindlichkeiten liegen zwischen 0 und 14 Jahren, die 
durchschnittliche, gewichtete Laufzeit bei 5.23 Jahren.

Anhang

Einlage und Entnahme Spezialfinanzierung
Die Äufnung/Au昀氀ösung der Spezial昀椀nanzierungen 
der Wasserrechnung richtet sich nach den betre昀昀en-
den  kantonalen Vorschriften. Die Di昀昀erenz zwischen 
der Ein lage und der Entnahme wird unter «Spezial-
昀椀nanzierung Werterhalt» verbucht. In Anlehnung an  
HRM 2 wird der theoretische Wertverzehr berechnet 
und abgeschrieben. Die Di昀昀erenz zur Einlage dient als 
Reserve für  spätere  Investitionen und wird entspre-
chend ausgewiesen.

	 	 	 2023	 2022

Einlagen in Spezial昀椀nan- 

zierungen (in CHF) - 12’000’000 - 12’000’000

Entnahmen aus Spezial昀椀nan- 

zierungen (in CHF) 5’210’000 2’431’000



Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
 

	 	 	 2023	 2022

Vollzeitstellen  

im Jahresdurchschnitt 14.7 12.8
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Für die Kostenverteilung werden die wasserver-
brauchsabhängigen (variablen) Kosten von den was-
serverbrauchsunabhängigen (昀椀xen) Kosten unterschie-
den. Die Abrechnung der Kosten erfolgt jährlich per  
31. Dezember.

Im Primärsystem fallen zu 90 % 昀椀xe Kosten für die 
bauliche und betriebliche Sicherstellung der Versor-
gungssicherheit, unabhängig vom e昀昀ektiven Wasser-
verbrauch an. Die Anlagen des Primärsystems müssen 
so dimensioniert sein, dass sie den durchschnittlichen 
Tagesspitzenverbrauch aller Wasserbezüger decken.

Die restlichen 10 % der Kosten sind variabel. Diese Kos-
ten werden nach dem e昀昀ektiven Wasserverbrauch der 
einzelnen Bezüger abgerechnet. Die Kosten beinhalten 
die Aufwendungen für Pumpenergie, Wasseraufberei-
tung und für variable Konzessionsabgaben.

Für die Abgeltung der zur Verfügung gestellten Leis-
tung, werden die 昀椀xen Kosten unter den Bezügern nach 
ihrem Tagesspitzenverbrauch verteilt. Durch ein gutes 
Management des Wasserverbrauches innerhalb ihrer 
Sekundärsysteme können die einzelnen Aktionäre  ihren 
Fixkostenanteil in der Wasserrechnung wesentlich be-
ein昀氀ussen. Dieser E昀昀ekt ist ausdrücklich erwünscht 
und hilft dem Verbund, den Spitzenverbrauch zu senken 
und damit längerfristig Investitionen einzusparen.

	

Tagesspitzen	(Top10)	in	m3/Tag	 2023	 2022	 2021	 2020	 2019	 2018

Allmendingen 280 298 245 257 278 –

Bolligen  1’727 1’661  1’354   1’514   1’798   1’649 

Bremgarten  1’008 968  863   1’018   1’114   1’096 

Energie Wasser Bern   47’622 45’390  41’025   42’030   49’725   47’569 

Frauenkappelen  433 388  291   334   442   338 

gbm Muri 4’988 4’904  3’972   4’364  – –

Ittigen  2’891 3’002  2’714   2’535   3’182   3’107 

Kehrsatz 1’054 1’147  958   1’006   1’210   1’049 

Kirchlindach  1’311 935  838   974   962   915 

Ostermundigen  5’839 5’933  5’663   6’070   6’724   5’964 

Rubigen 760 814  663   779   1’052  –

Stettlen 783 789  664   762   828   777 

Vechigen 917 856  790   923   1’062   1’065 

Wohlen bei Bern  2’148 1’948  1’793   1’952   2’255   2’031 

Worb  2’670 2’723  2’250   2’511   2’762  –

WVGM 1’349 1’392  1’267   1’534   1’626   1’522 

Zollikofen  2’994 2’983  2’564   2’730   2’874   2’635  

Total	 	 	78’774		 	76’131		 	67’914		 	71’293		 	77’894		 	69’717	

Kostenverteiler



Wasserbezug in m3/Jahr	 	 2023	 2022	 2021 	 2020	 2019	 2018

Allmendingen  57’424  63’073 56’473 56’060 57’878 –

Bolligen  402’605  392’250  373’944  387’928  377’349  387’725 

Bremgarten  249’686  250’138  255’192  268’011  249’671  262’621 

Energie Wasser Bern   13’560’322  13’318’913  12’877’198  13’075’222  13’596’994  14’051’520 

Frauenkappelen  95’612  87’019  79’831  79’358  81’263  82’418 

gbm Muri  1’240’045  1’263’060  1’136’819  1’169’063 – –

Ittigen  812’890  840’884  827’918  759’807  851’807  895’746 

Kehrsatz  291’206  293’607  289’876  281’667  293’219  275’872 

Kirchlindach  343’007  248’074  251’629  279’328  244’100  247’261 

Ostermundigen  1’662’112  1’690’322  1’743’533  1’788’645  1’783’623  1’738’769 

Rubigen  187’602  196’265  201’198  213’432  202’135 –

Stettlen  209’519  215’903  199’717  208’143  208’019  212’951 

Vechigen  233’592  229’307  230’783  250’465  230’371  207’163 

Wohlen bei Bern  545’292  511’682  518’934  545’658  574’776  570’093 

Worb 695’668 728’502  689’342  726’253  683’276 –

WVGM  345’197  376’241  375’783  402’769  370’586  403’948 

Zollikofen  826’932  879’647  794’721  806’057  765’293  754’071  

Total	 	 21’758’711 21’584’887 20’902’891 21’297’866 20’570’360 20’090’158

7erhältnis Top10 zu Tagesverbrauch	 	 1.32 1.29 1.19 1.22 1.38 1.27
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Fixkosten Top10      Variable Kosten
90 % der Gesamtkosten 10 % der Gesamtkosten

Aktionär	 m3/Tag	 Anteil	%	 Anteil	CHF	 m3/Jahr	 Anteil	%	 Anteil	CHF

Allmendigen  280   0.36   68’523  57’424   0.26   5’653

Bolligen  1’727   2.19   422’641  402’605   1.85   39’634

Bremgarten  1’008   1.28   246’683  249’686   1.15   24’580

ewb  47’622   60.45   11’654’314  13’560’322   62.32   1’334’923

Frauenkappelen  433   0.55   105’966  95’612   0.44   9’412

gbm Muri  4’988   6.33   1’220’690  1’240’045   5.70   122’074

Ittigen  2’891   3.67   707’501  812’890   3.74   80’024

Kehrsatz  1’054   1.34   257’941  291’206   1.34   28’667

Kirchlindach  1’311   1.66   320’835  343’007   1.58   33’767

Ostermundigen  5’839   7.41   1’428’952  1’662’112   7.64   163’624

Rubigen  760   0.97   185’991  187’602   0.86   18’468

Stettlen  783   0.99   191’620  209’519   0.96   20’626

Vechigen  917   1.16   224’413  233’592   1.07   22’996

Wohlen  2’148   2.73   525’670  545’292   2.51   53’680

Worb  2’670   3.39   653’417  695’668   3.20   68’484

WVGM  1’349   1.71   330’135  345’197   1.59   33’982

Zollikofen  2’994   3.80   732’708   826’932   3.80   81’406

Total		 	78’774		 	100.00		 	19’278’000			 		21’758’711		 	100.00		 	2’142’000	

Gesamtkosten Aktionär 

Aktionär	 Anteil	%	 Anteil	CHF

Allmendigen  0.35   74’176 

Bolligen  2.16   462’275 

Bremgarten  1.27   271’263 

ewb  60.64   12’989’237 

Frauenkappelen  0.54   115’378 

gbm Muri  6.27   1’342’764 

Ittigen  3.68   787’525 

Kehrsatz  1.34   286’608 

Kirchlindach  1.66   354’602 

Ostermundigen  7.43   1’592’576 

Rubigen  0.95   204’459 

Stettlen  0.99   212’246 

Vechigen  1.16   247’409 

Wohlen  2.70   579’350 

Worb  3.37   721’901 

WVGM  1.70   364’117 

Zollikofen  3.80   814’114  

Total	 100.00		 21’420’000

Kostenverteiler
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Bericht der Revisionsstelle  
zur eingeschränkten Revision an die Generalversammlung der 

Wasserverbund Region Bern AG 

Bern 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Wasserverbund Region Bern AG bestehend aus Erfolgsrechnung 

(Seite 36), Bilanz (Seite 39) und Anhang (Seiten 44 bis 45) für das am 31. Dezember 2023 abgeschlossene Geschäfts-

jahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-

nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit 

erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision so zu 

planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine einge-

schränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen 

angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der 

betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufde-

ckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahres-

rechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes nicht dem schweizerischen Gesetz und den Sta-

tuten entsprechen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Remo Waldispühl Matthias Zimny 

Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Zugelassener Revisionsexperte 

Bern, 19. März 2024 

  
PricewaterhouseCoopers AG, Bahnhofplatz 10, Postfach, 3001 Bern 
Telefon: +41 58 792 75 00, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 
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